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Nachrichten

Münster. Unter dem Titel
„Wirkungsvolle Ge-
sprächsgestaltung“ steht
der Themenabend zu
dem der BPW-Germany
Club Münster (Business
and Professional Women)
am Donnerstag (18. No-
vember) um 19.30 Uhr
ins Café CoLibri, Alter
Steinweg 11 (neben der
Stadtbücherei), einlädt.

Inhalt des Vortrages der
Kommunikationswissen-
schaftlerin Susanne Hül-
sken ist die kompetente
und kundenfreundliche
Präsentation am Telefon.
Für Mitglieder des Frau-
ennetzwerkes ist der Ein-
tritt kostenlos. Für Nicht-
mitglieder beträgt der
Kostenbeitrag laut Pres-
semitteilung zehn Euro.

Wirkungsvolle Gesprächsgestaltung

Von Gabriele Hillmoth

Münster. Der Prüfungs-
stress ist vergessen, die Note
„Sehr gut“ steht auf dem Kauf-
mannsgehilfenbrief. Gestern
Abend ernteten 60 junge Leute
ein dickes Lob für ihre Arbeit,
die sie in den vergangenen
Jahren in münsterischen
Unternehmen geleistet haben.
Der Verein der Kaufmann-
schaft von 1835 ehrte die Bes-
ten unter allen Auszubilden-
den.

1955 wurde diese Tradition
in Münster geboren, seitdem

zeichnet die Kaufmannschaft
jedes Jahr ununterbrochen die
erfolgreichen Absolventen der
Kaufmannsgehilfenprüfung
aus. Gestern überreichte der
Verein die Urkunden zum 55.
Mal – wenn das kein Glück
bringt.

„Jedes einzelne ,Sehr gut‘
spiegelt die hervorragenden
Leistungen wider“, betonte
Matthias Lückertz, stellvertre-
tender Vorsitzender des Ver-
eins der Kaufmannschaft,
während der Festveranstal-
tung im Rathaus. Er riet den
jungen Zuhörern: „Streben sie

mit kritischem Verstand eine
Lebensausrichtung an, bei der
es immer wieder um ein ,Sehr
gut‘ geht, aber nach ihren eige-
nen Kriterien.“ Mutig und be-
harrlich sollten sie sein, ap-
pellierte Lückertz an die Bes-
ten, die sich nicht von kleinen
Stolpersteinen, die im Berufs-
leben immer mal wieder den
Weg kreuzen, beirren lassen
sollen.

Festredner Guntram
Schneider, Landesminister für
Arbeit, Integration und Sozia-
les in Nordrhein-Westfalen,
war sich mit seinem Vorredner

einig, dass die Besten-Ehrung
ein Signal sende. Die Preisver-
leihung sehe er als Zeichen
dafür, dass die duale Ausbil-
dung modern und attraktiv
sei. „Wir brauchen gute Vor-
bilder“, betonte der Gast aus
Düsseldorf, der jahrelang als
Gewerkschafter in Münster
gearbeitet hat und sich daher
mit den Gepflogenheiten in
der Region bestens auskennt.

Guntram Schneider lobte
die Ausbilder in den Betrie-
ben, die mit Herzblut bei der
Sache seien. Er betonte, dass
Ausbildungsbetriebe benötigt

werden, die schon während
der Lehre die Lust an der Wei-
terbildung weckten und dank-
te der Kaufmannschaft, die
sich der Nachwuchsförderung
verpflichtet fühle.

Der Minister hob die Bedeu-
tung der Veranstaltung hervor.
„Hier geht es um die Attrakti-
vität der betrieblichen Ausbil-
dung.“ Damit werde Leistung
belohnt und gezeigt, dass be-
rufliche Bildung auch Karrie-
rechance bedeute. Er hoffe, so
Schneider, dass sich „viele Ju-
gendliche von dieser Ehrung
anstecken lassen“.

Die Besten auf dem Treppchen
Verein der Kaufmannschaft ehrt den Nachwuchs / Minister Guntram Schneider hält Festrede

Die besten Absolventen der Kaufmannsgehilfenprüfungen in diesem Jahr in Münster wurden gestern Abend im Rathaus vom Verein der Kaufmannschaft ausge-
zeichnet. Unter die Ausgezeichneten mischten sich vom Verein der Kaufmannschaft Matthias Lückertz (vorn, r.), und Hendrik Snoek (3. Reihe, 2.v.l.)., sowie
Bürgermeisterin Beate Vilhjalmsson (2. Reihe,r.) und Minister Guntram Schneider (3. Reihe, r.). Foto: Oliver Werner

Münster. Marie Strobelt
hat einen Hundesalon
„Schnitt und Fit“ auf der
Warendorfer Straße 171
eröffnet. Hier werden
unter anderem West
Highland Terrier ge-
trimmt, Golden Retriever
von ihrer mächtigen
Unterwolle befreit und
Mischlinge geschoren.
Die 28-Jährige kümmert
sich um jeden Hund. Die

ausgebildete Tierarzthel-
ferin ist zugleich Terheil-
praktikerin und ausgebil-
dete Hundeverhaltens-
therapeutin sowie gelern-
te Hundefriseurin. Marie
Strobelt sagt: „Das Trim-
men und Scheren ist
kein modischer Schnick-
schnack, sondern bei
manchen Rassen einfach
unerlässlich.“
|www.schnittundfit.de

Tierisch neuer Hundesalon

Marie Strobelt eröffnete an der Warendorfer Straße ihren
neuen Hundesalon „Schnitt und Fit“.

Die „LexisNexis“-Gruppe
gilt als Pionier auf dem
Gebiet der Online-Recher-
che. 1973 wurde der erste
kommerzielle Online-
Volltextdienst für Rechts-
informationen aufgenom-
men. Medien- und Wirt-
schaftsinformationen ver-
vollständigen das Angebot

seit 1980. LexisNexis ge-
hört seit 1994 zur Reed-
Elsevier-Gruppe und er-
zielt einen Jahresumsatz
von rund zwei Milliarden
Euro. Die Unternehmens-
gruppe, die ursprünglich
in Amerika gegründet
wurde, beschäftigt welt-
weit 13 000 Mitarbeiter.

„LexisNexis“-Gruppe

Zum Thema

Abschied von
„LexisNexis“

Kölner kaufen juristischen Onlinedienst

-gh- Münster. Das Unter-
nehmen „LexisNexis“, eine
Tochter der britisch-nieder-
ländischen Muttergesell-
schaft Reed-Elsvier-Gruppe,
trennt sich von seinen beiden
Unternehmenszweigen „Le-
gal und Regulatory“. Wenn die
Kartellbehörde zustimmt,
dann wird ab 1. Januar 2011
der Wolters-Kluwer-Konzern
diese Bereiche übernehmen.
Die Kölner Unternehmens-
gruppe hat den juristischen
Onlinedienst gekauft. Damit
dürfte rund 100 Mitarbeitern
von „LexisNexis“ ein Arbeits-
platzwechsel bevorstehen.

„Legal und Regulatory“ be-
schäftigen sich mit Rechts-
informationen für Juristen
und für Experten in Unterneh-
men, die zwar mit juristischen
Fragen zu tun haben, aber kei-
ne Juristen sind. Die Ge-
schäftsbereiche wurden bis-
her vom „LexisNexis“-Stand-
ort an der Feldstiege in Müns-
ter-Nienberge betreut.

„LexisNexis“ will sich
künftig nur noch auf den Ge-
schäftsbereich Wirtschafts-
informationen konzentrieren,
betont Christian Fleck. In die-
sem Bereich, in dem 20 Mit-
arbeiter beschäftigt sind, wer-
de ein Drittel des Umsatzes er-
arbeitet, so der 38-jährige Ge-
schäftsführer. Kunden seien
unter anderem Banken und
Unternehmensberater, die
ihren Sitz in Frankfurt, Mün-
chen, Düsseldorf oder Berlin
haben. Um aber näher am
Kunden zu sein, konzentriere
sich „LexisNexis“ künftig auf
Düsseldorf. Düsseldorf sei
auch für die Mitarbeiter der
nächste Standort, so Fleck.

Mit dem Schwerpunkt Wirt-
schaftsinformationen ist die
weltweit angesiedelte Unter-

nehmensgruppe „LexisNexis“
seit den frühen 1990er Jahren
in Deutschland präsent. Mit
Übernahme des MBO-Verla-
ges durch LexisNexis kam
„LexisNexis“ nach Münster.
MBO publizierte elektroni-
sche Informationslösungen
und verfügte nach eigenen
Angaben über die größte
deutschsprachige Gesetzes-
datenbank.

„LexisNexis“ habe in den
Jahren 2002 und 2003 an der
Feldstiege investiert und rund
100 neue Arbeitsplätze einge-
richtet, so Fleck. Der Verkauf
an die Kölner sei nun aber er-
folgt, weil der juristische On-
linedienst von „LexisNexis“
nicht groß genug sei, um auf
dem Markt bestehen zu kön-
nen. Zum Vergleich: „Lexis-
Nexis“ erwirtschaftet in die-
sem Zweig einen Umsatz von
rund 20 Millionen pro Jahr,
Wolters Kluwer über 150 Mil-
lionen Euro. „Wir alleine sind
zu klein“, betont Fleck, Zu-
käufe anderer Firmen seien zu
schwierig.

Der Standort Münster soll
aber auch künftig bestehen
bleiben. Dort will die Kluwer-
Gruppe ein Kompetenzzent-
rum für Online- und Content-
Management aufbauen.

LexisNexis“-Geschäftsführer
Christian Fleck

60 sehr gute
Leistungen

Münster. Die besten 60 Aus-
zubildenden in Münster, die
ihre Kaufmannsgehilfenprü-
fung im vergangenen Winter
und im Sommer beendet ha-
ben, wurden gestern Abend
von der Kaufmannschaft im
Rathaus geehrt. Festredner
war der Minister für Arbeit,
Integration und Soziales in
Nordrhein-Westfalen, Gunt-
ram Schneider.

Die erfolgreichen Absolven-
ten: Volker Löwe, Karsten
Heitkemper, Sven Lammer-
ding, Christina May, Christian
Verst (Ausbildungsbetrieb Ag-
ravis Raiffeisen AG); Valenti-
na Dyck (Appelrath-Cüpper);
Verena Krotoszynski (Aschen-
dorff-Verlag); Katrin Hoves-
tad, Tobias Ketteler (Aug.
Winkhaus); Michael Große
Lembeck, Dirk-Heinz Lodden-
kemper (Beresa); Dominik
Blomberg, Johannes Otte (Bril-
lux); Marvin Haverkamp (Carl
Nolte Technik); Jessica Jaspers
(Coca-Cola Erfrischungsge-
tränke); Philipp Fischer (Deut-
sche Rentenversicherung); Ni-
co Becks (Fiege Deutschland
Stiftung), Verena Mathmann,
Anna-Lena Stricker (Franz
Kaldewei); Christopher
Schmidt, Malte Wildt (GAD);
Henrik Averbeck, Stefan
Griehl, Markus Klump
(Gautzsch); Kim-Laura Breer
(Zumnorde); Hanrike Furla-
netto (Heinrich Petzhold); Jo-
hanna Siemann (Holz Höl-
scher); Anna Unger (Hotel
Kaiserhof); Leonie Jakab, Ma-
rie Kemmann (Juwelier Oe-
ding-Erdel); Christian Stege-
mann (L. Stroetmann); Katha-
rina Glania, Mareike Korte
(LBS Westdeutsche Landes-
bank); Jessica Hellwich (Lü-
ckertz First Reisebüro); Eva-
Maria Schäpers, Kathrin Dal-
drup (LVM Landwirtschaftli-
cher Versicherungsverein);
Patrick Münning (Schnitzler);
Daniela Prawdzik (Mosecker);

Christoph Kemper, Anna
Niessing, Karen Weinrich
(NRW-Bank); Andrej Kunz,
Thorsten Randow (Ratio Han-
del); Lisa Hertz, Karsten Neite-
ler, Katharina Olgemöller, So-
phia Othmerding, Wiebke Sal-
hofen (Sparkasse Münster-
land Ost); Eva Brümmer (Spar-
kassen-Verband Westfalen-
Lippe); Max Heyder, Klaus
Niedergesäß, Juliana Lucia-
Paul, Tarik Tajjiou, Fabian
Wochnik (The Phone House);
Stefanie Schulze Isfort (West-
falen AG); Katharina Osburg
(Westfälische Provinzial);
Andre Hölscher, Ralph Mau-
rer (WL-Bank), Stefanie
Mötsch, Johanna Münzer (Wy-
eth-Pharma).

Minister Guntram Schneider
hielt die Festrede.

Münster. „Mit allen Sin-
nen in den Advent“,
heißt eine Ausstellung,
die in der Alexianer-
Gärtnerei Sinnesgrün in

Amelsbüren gezeigt wird.
Die Präsentation beginnt
laut Pressemitteilung am
heutigen Donnerstag und
endet am Samstagabend.

Adventsausstellung bei den Alexianern
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